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Sollen schon 17-Jährige

Auto fahren lernen?
Der Bundesrat will die Fahrausbildung grundlegend verändern. Nicht zuletzt soll damit

die Zahl der Unfälle gesenkt werden. Unter anderem wird vorgeschlagen,

den Lernfahrausweis schon an 17-Jährige abzugeben. Wollen wir Teenies am Steuer?

ÜAT» É

ür einmal sollten wir in die USA

— schauen. Seit Jahrzehnten macht man
dort beste Erfahrungen mit

Autofahrerinnen und Autofahrern, die ihre
Ausbildung mit 17 Jahren begonnen haben. Ja,

auch wir sprechen von Ausbildung und nicht
von der Führerprüfung am 17. Geburtstag.

Beste Erfahrungen mit der «verlängerten»

Ausbildung machen wir im schweizerischen

Transportgewerbe schon lange. Seit
Jahrzehnten dürfen unsere Chauffeurlehrlinge
am 17. Geburtstag den Lernfahrausweis

beantragen. Sie werden während des ganzen
Jahrs von einem Ausbildner begleitet, erlangen

eine fundierte Fahrausbildung, machen

an darf es nicht über einen Leisten

schlagen, selbstverständlich gibt
es 17-Jährige, die reif und ver-

antwortungsbewusst genug sind, doch im
Grossen und Ganzen ist das Gefahren-
bewusstsein in diesem Alter noch zu wenig
ausgeprägt.

In der Schweiz mit ihrem hervorragenden
ÖV braucht es keine Drängerei, was das

Alter für den Lernfahrausweis betrifft. Die
18- bis 24-jährigen Neulenkerinnen und
Neulenker sind nach wie vor jene
Altersgruppe, die am meisten Unfälle verursacht.
Man darf nicht übersehen, dass gemäss dem
Paket Opera-3, mit dem die Fahrausbildung
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gute und schlechte Erfahrungen. Nach dem
18. Geburtstag gehen sie an die Fahrprüfung.
Wir stellen klar fest, dass der 18-Jährige dank

praktischer Erfahrung die Reife für das Führen

von schweren Lastwagen erreicht hat.
Was spricht dagegen, diese Praxis auch

bei Junglenkerinnen und Junglenkern für
Personenwagen anzuwenden? Nichts! Der
Strassenverkehr wird immer dichter und das

Handling im Auto immer anspruchsvoller.
Mehr denn je bin ich überzeugt, dass eine

längere Ausbildung des jungen Autofahrers

nur von Vorteil sein kann. Auch 17-Jährige
müssten zu Beginn ihrer «Karriere» durch
einen kompetenten, professionellen
Fahrlehrer erste Instruktionen erhalten. Erst
danach könnte die Fahrpraxis mit Vater, Mutter
usw. beginnen. Der Führerausweis würde -
wie beim Chauffeurlehrling - erst nach dem
18. Geburtstag erteilt.

Die Politik machte mit «Vision Zero» ein
scharfes Gesetz für Autofahrende. Nun hat
die Politik die Möglichkeit, einen echten
Zusatzwert für die Sicherheit zu schaffen. Es

ist zu hoffen, dass das Parlament diese
Chance wahrnimmt.

optimiert werden soll und das bald in die

Vernehmlassung geht, zwar der Lernfahrausweis

mit 17 möglich wäre, für alle
Lernfahrenden gälte aber, dass sie sich frühestens

nach einem Jahr begleitetem Fahren

zur Prüfung anmelden könnten.
Die Idee, mehr Routine zu erwerben, ist

lobenswert, aber warum bitte will man Routine

über einen Zeitraum definieren?! Heute
ist ein 18-jähriger Lernfahrer vielleicht
schon nach zwei Monaten 5000 Kilometer
gefahren. Er könnte sich nach der neuen
Regelung aber erst nach seinem 19. Geburtstag
zur Fahrprüfung anmelden.

Umgekehrt könnte sich eine 17-Jährige,
die es im vorgeschriebenen «Wartejahr»
gerade mal auf 3000 Kilometer gebracht hat,
sofort nach ihrem 18. Geburtstag prüfen
lassen - viel früher als heute.

Warum ändern, was sich bewährt hat?

Das Revisionsprojekt Opera-3 führt bei uns
Fahrlehrern aber nicht nur wegen des

Lernfahralters 17 zu Diskussionen, wir finden es

unter anderem auch falsch, dass in der
«Phase des Führerausweises auf Probe» der

zweite Kurstag gestrichen werden soll.
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